
Einige Mitteilungen über die in dem Herbar K. F. W. Jessen

enthaltenen Pflanzen Yon der Nordfriesisclien Insel Amruni.

Von

0. von Seemen.

Bei der Einordnung des Herbars von K. F. W. Jessen in die Samm-
lungen des Künigl. bot. Museums zu Berlin fanden sich unter den von der

Nordfriesisclien Insel Am rum stammenden Pflanzen eine größere Anzahl,

die nach Ausweis der neuesten 1895 erschienenen »Flora der Nordfriesi-

schen Inseln« von Dr. Paul Knuth bisher auf Amrum oder auf den nord-

friesisclien Inseln überhaupt nicht beobachtet worden sind.

Von den für andere nordfriesische Inseln angegebenen Pflanzen waren

im jESSEN'schen Ilerbar auch von Amrum vorhanden:

Car(lamine pratensis L., Saxifraga granulata L., Äethnsa Cynapiiim

L., Anthemis Cotula L., Senecio vulgaris L. f. dunensis Kunth, Leon-

fof/o/f autumnalis L. f. nigro-lanatus Fries, Sonchus oleraceus L., S. asper

\ill., Rtiniex IhjdrolapatJmm L., Heleocharis palustris R. Br., Setaria

viridis \\. Br.

Von solchen Pflanzen, die Dr. Knuth gar nicht für die nordfricsisclKMi

Inseln angiebl, lieg(!n vor:

Itaphduns sa lints L. (wohl als verwildert anzusehen), Vicia saliva>

L. (gleichfalls wobl \ci wildcîrt), Centaurea Calcitrapa L. (kommt auf dem

F('slland(; »an den I)(;iclieii irï Süddilbmarscbcn ob ne /weif(;l früh(M' ein-

geschleppt* vor P. PnAriL: -Ki'iliscbe VU)\-;i (hiv Vvov'wva S(;bleswig-

llolstein u. s. w.* II. |>. ,
und ist wobl aucb anf Anninn als ein-

geschleppt zn l)elraclit('ii); yl/riplcx jtalulnnt, L. (anf dem Festlande sein-

hruiflg); Salix nurita X repcns Wimm, (da beide Stanmu^llein anl' y\nn nni

heimisch sind, erscheifit das Voi'kommen (l(!s iMiscblings nirbt anlTällig);

CarvT cniwJiCf'Hs L. (na* b Di . rnAiii. .ml dem l<\;stlan(l(î »anf Moorwiesen

nicht Helten); /'w/ rosidla Scbiiin., ,siibs|). von l*oa pralensis L. (das vor-

liejiendr* Fxfm|»lai- ^'ebiirl zu einer Vovm mit langen IJIallbäntcben) ; An^

UußTUii Iii II III m isla hl ni l'.or. r_- A, I'f/riii Lee. e. Lain. (Dr. Daui- Knuth

»agl in Heiner *l loia drr Nordfriesiseben insehi' p. \M), dis^ A. odoral/mn
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L. f. villosum Lois., welche Form auf Rom, Sylt und Führ vorkommt,

oft mit A. Puelü Lee. e. Lam. verwechselt werde; ein solcher Irrtum liegt

bei dieser Amrumer Pflanze wohl nicht vor, zumal auch ein Exemplar von

A. odoi^atum L. in der jESSEN'schen Sammlung vorhanden ist und einen

genauen Vergleich gestattet. Auf dem Festlande erreicht die Pflanze zwar

schon im südlichen Holstein ihre Nordgrenze, aber in gleicher Weise, wie

Prof. Dr. Franz Buchenau für die benachbarte nordwestdeutsche Tiefebene

hervorhebt, dass sich die Pflanze immer weiter nach Norden und Westen

ausbreitet (Prof. Dr. Franz Buchenau: »Flora der Nordwestdeutschen Tief-

ebene« p. 66), darf man wohl annehmen, dass sie dieses Ausbreitungs-

bestreben auch auf der jütischen Halbinsel zeigt. Wenn die Pflanze sich

von Lüneburg aus stetig weiter nach Norden und Westen über Oldenburg

ausgebreitet hat und schließlich auch nach der Ostfriesischen Insel Borkum

gekommen ist, wo sie 1894 von F. Wirtgen gefunden wurde (Prof. Dr.

Franz Buchenau: »Flora der Ostfriesischen Inseln«, IIL Aufl. p. 55), darf

es also wohl nicht überraschen, dass sie auch von Süd-Holstein nord-

westlich nach der nordfriesischen Insel Amrum gelangt ist.
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